
! ZwnWan.
U«,M Provinz Wrandenvurg.
» Berlin. Der 43jährige Kassie«

l rer Adolph Glas, d«r bei einer gro-
ßen Dampfschifsahrts < Gesellschaft
Unter den Linden angestellt war und

den Billetvertauf unter sich hatte,
entfernte sich mit etwa 10,000 Mark
Geschäftsgeldern aus dem Bureau
und flüchtete mit dieser Summe an-
scheinend nach dem Ausland. Die
Kriminalpolizei hat sofort all« in
Frag« kommenden Städte sowie die
Hasenbehörden benachrichtigt. Eine
neue Fangvorrichtung bei der städti-
schen Straßenbahn wird gegenwärtig
eingeführt. Bis Mitte Dezember
sollen sämtliche Wagen mit dieser
Einrichtung versehen sein. Sie hat
sich, soweit bereits angebracht, bisher
gut bewährt, unter anderem wurde
«in Kino das neulich in der Danzi-
ger uns Winsstraße blindlings quer

V über den Fahrdamm lies und hier-
bei von dem Motorwagen 230

? Eine seltene Beute
machte ein D-Zugdieb auf der Fahrt
von Leipzig nach Berlin. ES fiel
ihm ein Paket in die Hände, daS ei-
nem sächsischen Offizier gehörte, der

auf kurze Z«it das Abteil verlassen
hatte. Das Paket enthielt die Ab-
zeichen des sächsischen Albrechtordens,
deS preußischen Kronenordens dritter

Klasse, des roten Adlerordens vierter
K>asse, das sächsische Dienstauszeich-
NiinzSkr'uz, die Kriegsmedaille von
1870?71 mit der Spange Paris-St.
Ouentin und die Centenarmedaille,

außerdem ein paar Lackstiefel mit
Sporen und Stiefelüberzüge für ho-
he und kleine Stiesel. Geheimer
Kommeri'cnrat Philipp Fleudenberg
d>r Seniorchef der Firma Hermann
Eerson, feierte seinen 80. Geburtstag,

Geheimrat Freudenberg kam seiner-
zeit aus dem Rheinlande, wo er in

Krefeld und Elberfeld Manufaktur-
Berlin. Ihm ist es wahrscheinlich
zu danken, daß die Firma Hermann
Gerson einen großen Aufschwung
»ahm. Geheimrat Freudenberg ge-
dört heute zu den führenden Persön-
lichkeiten des deutschen Detailhan-
dels. Im Osten Berlins ist wie-
derum eine ganze Anzahl von Per-sonen, etwa 25, nach dem Genuß von
gehacktem Fleisch unier schweren Fie-
lererscheinungen erkrankt. Infolge-
dessen ha: sich in der betroffenen Ge-

gend, dem Viertel der Samariter-

tigt/

Sturm hatte so arg ge-
wütet, daß das Meer Netze und an-
deres Fischereigerät ans Land gespült

früh in See, um den bedrängten Fi-
schern Hilfe zu leisten. In schwe-
rem Kamps mit der hochgehenden

pelle spielte während des Mahles
Arbeiter Lohnzulagen.

Tiegenort. Zur Feier des
Lsjährigen Dienstjubiläums de» Kir-
chendieners Herrn Schalt dahier fand
ein Festabend statt, der zahlreich be-
sucht war. Der Gemeindekirchenrat
überreichte dem Jubilar als Zeichen
der Anerkennung ein wertvolles Ge-
schenk, bestehend aus Sofa und Sofa-
tisch. Auch zahlreiche andere Ehrun-
gen wurden Herrn Schalt zuteil.

Arovinz Weitpr^uhen.
Danzig. Der Schlosser Schatt-

ier wurde in der Weidengaffe von
«ir.er Automobildroschke übrrsahren
und getötet. Die Schuld trägt der
Getötete.

Elbing. Erschossen hat sich der
Elbinger Seminarist Martin Hache,
der Sohn deS Kgl. Musikmeisters a
D.. der früher hier öfters mit sei-
ner Musikkapelle Konzerte gab. Mar-
tin Hache wurde, ohne daß man über

haltn sei. der todbringrnde Schuß
bereits gefallen sei. Er scheide aus

Leben.
Frey stadt. Durch Gasvergif-

tung wäre infolge Unwissenheit hier
der etwa 25jährige Besitzersohn Lud-
n.ig Pehlke auS Neuhof (Kreis

m«n. P, war hierhergekommen, ein
Grundstück zum Kaufe zu suchen. In
etwas angetrunkenem Zustande be-

tel de Berlin"! Als der ?Heel-

den stark betäubten Menschen zu ret-
ten. Nach seiner Angabe hat er
beim Schlafengehen den GaShahn zu-

öffnet.

Gneventhin, Kreis Usedom-
Wollin. Der hiesige Eigentümer F.
Hagemann hat Heuer auf seinem
Felde eine besonders ergiebige Ern-
te an Wruken (Erdrüben) zu ver-
zeichnen. Trug der eine nicht un-
bedeutende Ackerstrich u. a. schon
Rüben im Gewicht von 12 bis 15
Pfund, so wurde dort eine Wruke
geerntet, die nicht weniger als 26
Pfund wog.

Starga-rd. Ein Uhren-
schwindler wurde In Weitendorf fest-
genommen, als er eine Schunduhr
unter Vorspiegelung einer Notlage
an den Mann zu bringen suchte.
Der Gauner widersetzte sich seiner
Verhaftung nach Kräften und brach-
te dem Schäfer Kortell einen Mes-
serstich in den Kopf bei. Im hie-
sigen Gerichtsgefängnis fand man
im Rockfutter eingenäht verschiedene
Uhren, die nichts wert sind, aber
gegebenenfalls als gute Fabrikate
verkauft werden.

Treptow a. d. R. Die Kauf-
leute Julius Brilles in Treptow a.
d. R. und Moritz Brilles in Grei-
fenberg, Pomm., verkauften an den
Zigeleitechniker Neuwohner in Hein-
richshof ihre in Voigtshagen belegene
Ringofenziegelei nebst mehreren
Ackerplänen für den Preis von 91,-
500 Mark.

Dänischenhagen. Die Ehe-
frau des Schmiede - ZuschlägerS St.
empfand Schmerzen im rechten Dau-

Arzt stellte Blutvergiftung fest;
Trotzdem in den Heilanstalten der
Bedauernswerten de: rechte Arm ab-
genommen und auch am Bein opera-
tive Einschnitte gemacht wurden, ist
dir Frau .au.Blutveigiftung gestor-

bne.
Elmshorn. Das Kirchenkol-

legium hat eine neue Friedhofsord-

nur unter der Erde beigesetzt werden
dürfen. Für oberirdische Beisetzung
ist in jedem Falle die Genehmigung

geschafft werden.
Provinz Schlesien.

Ottmachau, Der Maschinen-

Herrn von Weidenau abgefahren.
Nach 10 Uhr wurde das Gespann
führerlos hier aufgegriffen. Später

FuUersack gehüllt. Den mit Blut

geschnürt.
Schweidnitz. Zum Oberleh-

rer an der hiesigen Oberrealfchule
i, E. wurde anstelle des nach Breslau
(Oberrealschule) berufenen Oberleh-

Sprottau angestellte Oberlehrer Dr.

Anstalt gewählt. Der Dienstantritt
erfolgt am 1. April nächsten Jahres.

Groß - Ottersleben. Auf
dem Gehökt des Gutsbesitzers Rein-

l»old Beihge brach Feuer auS, dM

de» Teil des Grundstückes, In dem
eine Schweinemästerei in großem

zu
Osterwieck a. H. Von schwe-

rem Leid heimgesucht wurde die Fa-
milie des Weißgerbers Seidenberg,

siel beim Düngersahren so unglück-
lich auf den Stiel einer Mistgabel,
daß er blutüberströmt zusammen-

Arovinz Kannover.
Hannover. Kürzlich war die

Vorarbeiterin Frau Döhler 25 Jahre
im Betrieb der Frankenbergschen
Daunendeckenfabrik tätig. Aus die-
sem Anlaß veranstaltete die Firma
zu Ehren der Jubilarin eine Feier im
Restaurant Palm.

Banteln. Der Kriegsveteran
Gutsarbeiter Friedrich August Wer-

zur letzten Ruhe bestattet. Der Ent-
schlafene war am 15. April 1864 bei

ber 1865 und machte 1866 die

Kompagnie mit. Am 21. Juli 1870
wurde er wiederum eingezogen bei der

schen Artillerie - Regiments No. 10

und die Schlacht bei Le Mans mit.
Der Verstorbene gehörte dem Krieger-
Verein an.

Provinz Westfalen.
Brackel. Dem Landwirt Schwier.

ben; es hat einen Wert von 1,200
Mark.

Gelsenkirchen. Ein Kraft-

letzt wurden.

Barmen. Auf dem hiesigen Post-
amt kam es zu einer Revolverschieße-

re Verletzungen bei. Auch Küpper ist
schwer verletzt.

Bingerbrück. Im Alter von
fast hundert Jahren starb die älteste

die wohl zugleich di« älteste d«r weite-
ren Umgebung gewesen war. Frau
Antoinette Wolsf, geborene Kohlmann,
die auS Niederheimbach stammt, wur-
de am 14. November 1813 geboren,
also gerade an dem Tage, an dem die
drei verbündeten Monarchen dem
Marschall Blücher die Ueberschreitung
deS Rheines untersagten.

?ror>in, Kessen>?kassau.
Frankfurt a. M. In den

Räumen der Polytechnischen Gesell-
schaft wurde die diesjährige Tagung
des ?Bundes deutscher Architekten" in
Gegenwart vieler Teilnehmer aus
ganzDeutschland durch eineFestsitzung
eröffnet. Im Mittelpunkt der Feier

über ?Otto Rieths künstlerischen
Nachlaß."

Kalden. Der Schuhmacher»
meister Johannes Heinrich Wetzel da-
hier beging dieser Tage die Feier
seines 50jährigen Meisterjubiläums.
Aus diesem Anlaß wurde ihm vom

gewählt; er tritt die neue Stelle am
1. Januar 1914 an.

Wiesbaden. Eine in Wies-

von anderthalb Millionen Mark.
Das Testament ist nach Ausspruch
von Juristen unanfechtbar. Der
Bruder der Berstorbenen hat sich da-
her mit einer Abfindung von 300,000
iiKZrk zufrieden gegebtn.

Wolfhagen. Hier verstarb
nach langem schweren Leiden die
Witwe des früheren hiesigen Herrn
MetropolitanS Rothfuchs, Frau Wil-
helmine Rothfuchs, geb. Kelch im 70.
Lebensjahre.

Atttteldeutlch« Staat->n.
Arolsen. Di« Stelle eines

Fürstlichen Kabinettsrates hat der
bisherige Major von Schüler über-
nommen. v. Sch. hat die Geschäfte
eines Kabinettsrates schon seit Mo-
naten geführt; er war früher Haupt-
mann und Kompagniechef im hiesi-
gen Bataillon (9. Kompagnie), dann
!>eim Stabe des Regiments in Cassel
und hat nun seinen Abschied genom-
men, um endgültig den Posten eines
Fürst!. KabinettSrateS übernehmen
zu können.

Bebra. Auf dem Bahnhof Wom-
men der Eisenbabnstrecke Bebra?
Eisenach wurde der Landwirt Heck>
mann aus Grandenborn (Kreis

Eschwege) beim Überschreiten der
Gleisanlagen von dem durchfahren-
dcn Schnellzug Bebra-Eifenach über-
fahren und getötet.

Braunschweig. Hier hat sich
auf dem Bahnübergang« im Zuge de»
Bienröder Weges unweit der Schacht-
schen Dachpappenfabrik eine Frau von
einem Eifenbahnzuge überfahren las-
sen. Be» der Leiche, di« bald darauf
aufgefunden würd«, fand man eine
Schnapsslasche.

dritten Ouartal eine Waren-Ausfuhr
aus dem Coburg-Sonneberger Bezirk
nach den Vereinigten Staaten im
Werte von 2,844,812 Doli, gegen
2,479,460 Doll. im Vorjahr. Dar-
unter waren: Spielwaren 1,399,,441
Drll, (1,783,730 Doll.), Porzellan
und Steingut 310,591 Doll. (226.-
154 Doll.), Stahlkugeln und Kugel-
l .'ier 17l 552 Doll. (129,719 Doll ).
Korbwaren 108.238 Doll. (96.413
Dollars).

Sachsen.
Lange brück. In der Kirch-

straße brannte daS HauS des Mau-
rers Bartsch nieder. Durch die schnel-
le Hilfe der hiesigen und der Klotz-
scher Feuerwehr wurde ein Weiter-
UNkichgreisen des Feuers verhindert.

Leipzig. Durch ein Explosions-

Lechzig-Mockau drei Personen verletzt
worden. Dort explodierte unter ge-
waltiger Detonation ein großer Ge-
treidedämpfer. Die beiden oberen
Stockwerke deS viergeschossigen Fa-
brikgebäudes wurden völlig zerstört.

Meißen. Die Stadt Meißen

10,000 Mark zeichnen unter der Vor-

che Kapital von 50,000 Mark zufam-

stand getretenen hochverdienten Di-

schule, Professor Dr. Weineck, wur-
den bei seinem Abschied viele Ehrun-
gen zuteil. Der König verlieh ihm
die Krone zum Ritterkreuze 1. Klas-se deS AlbrechtordenS. In der Schu-

dem Kommers im Schweizergarten

Kesten-DarniNadt.
Darmstadt. Eine 68jährige

Brandstifterin, die K. Roth Ww. in

ben, wurde nunmehr verhaftet. Bei
der Untersuchung stellte sich heraus,
daß in den letzten Jahren wiederholt

Jahre 1909 dieselbe Hofraite ange-
steckt hatte.
bürg stürzte auf Grub« ?Rosenberg'
in einem Schacht 60 Meter tief ab
und war sofort tot. Die Leiche war
schrecklich verstümmelt.

Eich. Ein Opfer seines Berufes
wurde der 37jährig« Heizer Jakob

Dreschmaschine wurde er von der
Strohpresse ersaßt und erlitt derartige
Verletzungen, daß er nach Worms ins

den mußte, wo ek jetzt an den erlitte-
nen schweren Quetschungen gestorb«n
ist.

Friedberg. Im Fieberwahn
stürzte sich eine Wöchnerin, deren Kin-
der tags zuvor gestorben waren, auS
einem Fenster des Krankenhauses, wo.
bei sie lebensgefährlich« Verletzungen
davontrug.

Regensburg. Während des
VerfchiebenS von Eisenbahnwagen an

enhanse verstarb.
Schweinfurt. Hier haben

Netzfischer 40 goldene, zum Teil sehr
lostbare Uhren und Ketten aus dem
Main gefischt. Die Wertsachen ge-

Tegernsee. Fräulein Walli
Seeinüller konnte nunmehr auf eine

Trebgast. Je Trebgast (Ober-
franken) wurde der 42jährige ledige
Bauführer Joh. Will, gebürtig aus
Brandholz, unweit seiner Wohnung
in dem Trebgastbache ertrunken auf-
gefunden. Ob ein Unglücksfall oder
Selbstverschulden vorliegt, muß die

Stuttgart. In der Fvrststra-
ße wurde von einer unbekannten
Frauensperson das sechs Monate alte
Kind des Mechanikers Weise, das
von einem 13jährigen Mädchen in
einem Wägelchen spazieren gefahren
wurde, gestohlen. Die Frau bat das
Mädchen, auf der Post für sie etwas

schen das Kind zu hüten.
Mädchen von der Post zurückkam,
war die Frau mit dem Kinde ver-
schwunden; das Wägelckier hat sie
zurückgelassen.

Backnang. In der Lederfa-
brik Schweizer, obere Gartenstraße,
wurde der 61 Jahr« alte verheiratete
Johann Schiefe beim Leeren einer
Grube von Gasen betäubt und fiel,
da die ihm zu Hilfe eilenden Kollegen

Grubenwasser. Er konnte zwar nach
der Bergung mit ärztlicher Hilf« wie-
der zum Bewußtsein gebracht werden,

Gasvergiftung.

Heidelberg. Im Alter von
77 Jahren starb d«r in Heidelberg
im Ruh,stand wohnende frühere Di-
rektionsrai der Pfälzischen Eisenbah-
nen, Herr Karl Müller. Wegen fei-
ne! ausgezeichneten Verdienste um

rere höhere Orden verliehen worden.
Vor seiner Stellung als Direktchns-
rat war er Betriebingenieur in
Saarbrücken und Direktor der Pfäl-
zischen Eisenbahnen. Vor etwa drei
Jahren wurde Müller zur Ruhe ge-

setzt.
Pforzheim. Als das Automo-

bil des Architekten Göll von hier auf
der Straße zwischen Eutingen und
Niesern einem Betrunkenen, der trotz
wiederholter Signale im Weg stehen
blieb, ausweichen wollte, geriet es in
den Straßengraben und überschlug
sich. Di« vier Insassen kamen mit
d«m Schrecken davon, nur ein Herr
erlitt starke Hautabschürfungen. Der
Urheber des Unglücks wurde vom
Schutzblech erfaßt und eine Strecke
weit geschldift; er mußte bewußtlos
vom Platze getragen werden. DaS
Auto ist stark beschädigt.

Rechteibach. Als der 13jäh-
rige Sohn des Landwirts Ketterer
mit einem geladenen Terzerol spielte,
entlud sich dieses und der Schußging dem Knaben in den Unterleib,
sodaß derselbe schwer verletzt wurde.

hatte.

Kaysersberg. In sehr schlich-
ten Beziehungen zu einander lebten
die hiesigen Eheleute August Müller.
Streit und Händel waren an der
Tagesordnung. Im Verlause eines
Wortwechsels soll der Ehemann Mül-
ler einen Besen ergriffen und seiner
haben. Die Frau verlor infolge der
Verletzung das Bewußtsein und starb
zwei Tage darauf, ohne wieder zu sich

Mecklenburg.

Schwerin. DaS Dienstmädchen
Marie Bössow aus Grevesmühlen,
das seit 1897 im Hause der verwit-
weten Frau Oberamtsrichter Floerke

treuen Dienste eine Brosche mit dem
Bildnis ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Großherzogin Mari« als d«r

Hann Jörß und Frau dahier feierten
ihre goldene Hochzeit. Der Großher-
zog ließ dem Jubelpaar ein Glück-

-66 und 76 Jahre.
Irete Städte.

Bremen. Ein Bremer Beam-
!ec, der dringend verdächtig erscheint,

I Urkunde» vorsätzlich beiseite geschafft
l zu haben, wurde in Haft genommen.

Die Fälschungen gehen, soweit bii
jetzt festzustellen ist, bis auf das Jahr

daß ein erheblicher Betrag an Veräu-

Di« alte historisch«
Dorfkirche in Nuss« (Lübeck) soll

Turm versehen werden. Die Bau-
kosten sind auf 50,000 Mark veran-
schlagt. Die Gemeinde hofft, diese

Neu - Rostock. In Anlehnung
an die alte Petrivorstadt ist im
Osten der Stadt Rostock ein Ausbau

baut werden. Die neu« Petribrücke
ist bereits fertiggestellt und wird dem-
nächst ihrer Bestimmung übergeben

neue Lagerlätze hergerichtet. Der
Flußlauf der kleinen Warnow ist
verlegt und wird später nach Been-
digung des Durchstichs bei der Brücke
in die Unterwarnvw übergeleitet wer-
den.

Schweiz.
Arisdvrf. Zwischen hier und

Liestal scheute das Pferd des Wirtes
Geng in Arisdorf. Geng und seine
Frau wurden zu Boden geschleudert.
Die letztere war auf der Stelle tot,
während Geng nur leichtere Ver-

Dallenwil. Im Mühlenbach
dahier ertrank dieser Tage Frau Ka-
tharina Obermatt. Dieselbe muß in
der Dunkelheit in den Bach gefallen
sein, der oberhalb der Schmiede eine

nein 67. Lebensjahr der Maler Josef

lm Alter von 64Jah-

von 1884 bis 1908 der kantonalen

er sich als Anteilhaber an der Firma
Aegidius Trümpi S- Co.

Hesterreich

chen. Der Oberkellner Robert F«l-

Advlf Zweig. F«lbert hegte schon

war. Zweig starb wenige Minuten
nach dem Attentat, ohne das Bewußt-
sein erlangt zu haben. Der Mörder

schast gebracht, wo er erklärte, daß er
die Tat aus Rache verübt habe.

Chlumin. Ein fünfjähriger

len. 200 Personen sind obdachlos.^
Anton Riedel in seiner Wohnung.
Riedel war Witwer und dürfte die
Tat wegen eine» unheilbaren Leidens

Elesd. Auf einer Wiese in der

Hütte flüchteten. Der Blitz schlug

die aus dem umgestürzten Boot in?

Wasser gefallenen zehn Schauspieler
gegen die Räder einer Mühle geschleu-
dert. Beherzte Zuschauer sprangen
hinzu und retteten doch wurden

Hintergebäude eingeäschert wurde.
Der Schaden in Höhe von 2500 Fr.
ist »ersichert. Das Feuer scheint durch
eine schadhafte Stelle im Kamin ver-
ursacht worden zu sein.

Walferdingen. Als der 15
Jahre alte Fuhrknecht Franz Moliior

Kleine Neugier.

«Wo bist Du geboren, Papa?"
«In Wien, mein Kind."
«Und Mama?"
?In Stockholm."

Druckfehler.
(Aus einem Roman.)

Am Abend ging der Oberförster
ins Theater. Nach seiner Gewohn-

freute sich, als sie sah, wie er mit
starker Hand das Luder ergriff.

Begreiflicher Ausschub.

Herr: ?Will Ihr Mann denn

tun?"

» » »» lx»

Barometrischer Tiefstand.

Herr Peregrin (wütend):
?Ich glaub, wenn das Aas, d«r

Schüttelreime.

Am Fuß romantisch kahler Mauern
Sieht immer man viel Maler kauern;

Das Leben ist der Güter höchste»
nicht,

Der Uebel größtes aber ist die Schul«. »,

Vor der Sprechstunde.

Heinrich, mir graut rar Dir!


